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Organ der Leitung der Betriebsparteiorganisation 
der SED im VEB Werk für Fernsehelektronik 

1. Januarausgabe 
Nr. 1/88 - 39. Jahrgang 
Preis: 0,05 M 

Farbbildröhrenwerker mit guter 
Bilanz ins neue Planjahr 

Von der guten Bilanz des vergangenen 
Planjahres ausgehend, fanden am ersten 
Arbeitstag des neuen Jahres in allen Wer¬ 
ken, Werkteilen und Fachdirektoraten 
Meetings zum Planauftakt 1988 statt. 

Mit insgesamt 9676 über den Plan gefer¬ 
tigten Farbbildröhren mit dem Gütezei¬ 
chen Q trugen die Kolleginnen und Kolle¬ 
gen des Werkes C ganz entscheidend 
dazu bei, daß unser Betrieb das zu Ende 

initiativreiche Arbeit der Farbbildröhren¬ 
werker, die zu diesem guten Ergebnis 
führte. Wie er erklärte, gelte es vor allem 
in Hinblick auf die Erfüllung der gestellten 
Wettbewerbsziele an das Erreichte anzu¬ 
knüpfen und insbesondere durch höhere 
Qualität in der täglichen Arbeit schneller 
voranzukommen. Auf den Vertrag über 
die Beseitigung der atomaren Mittelstrek- 
kenraketen eingehend, verwies er auf die 
Bedeutung dieses ersten Schrittes in eine 

gegangene Jahr plantreu abschließen .atomwaffenfreie Welt. Damit es nicht 
konnte. Peter Straßenberger, Vorsitzen- beim Anfang bleibt, ist Bewährtes unver- 
der des FDGB-Kreisvorstandes Köpenick, zichtbar: „Mein Arbeitsplatz ist mein 
würdigte in diesem Zusammenhang die Kampfplatz für den Frieden". 

Wettbewerb 
baut auf die 

Initiative aller 
Als Leiterin eines Produktions¬ 

kollektivs innerhalb des Jugend- 
objekes der LCD-Fertigung, in de¬ 
ren Verantwortungsbereich vier 
sozialistische Kollektive, davon 
drei dreischichtig arbeitende Ju¬ 
gendbrigaden gehören, habe ich 
die 5. ZK-Tagung interessiert ver¬ 
folgt. 

Unsere Kollegen haben die 
Aufgabe, die Anzeigen für Ta¬ 
schenrechner und digitale Arm¬ 
banduhren für die Konsumgüter¬ 
produktion der Werke in Ruhla, 
Glashütte und Mühlhausen be¬ 
reitzustellen und haben mit der 
Bereitstellung der Anzeigen für 
die Wohnraumuhr auch einen 
Anteil an der Fertigung von hoch¬ 
wertigen Konsumgütem unseres 
Werkes. 

Bezogen auf die zu produzie¬ 
rende Menge werden wir im Jahr 
1988 die Arbeitsproduktivität auf 
111 Prozent steigern. Zusätzlich 
werden wir u. a. 30 000 Anzeigen 
für Damenarmbanduhren sowie 
10 000 Anzeigen für die Wohn- 
raumuhren fertigen. 

Im sozialistischen Wettbewerb 
fordern wir die schöpferische Mit¬ 
arbeit aller Kollegen, um ein 
schnelleres Wachstum der Ar¬ 
beitsproduktivität zu erreichen. 
Alle unsere Bemühungen gelten 
der weiteren Durchsetzung der 
Einheit von Wirtschafts- und So¬ 
zialpolitik unserer Regierung. 

Die großzügige Sozialpolitik 
wird vor allem in einem sehr jun¬ 
gen Arbeitskollektiv besonders 
deutlich sichtbar. Unsere ganzjs 
Kraft setzen wir ein, für die öko¬ 
nomische Stärkung unserer Repu¬ 
blik, um unseren Beitrag zu lei¬ 
sten für eine friedliche Zukunft 

für uns und unsere Kinder. 
Ruth Bockheim, Leiterin des Zy- 

klusses II der LCD-Fertigung 
Der Bericht des Politbüros, die 

Ausführungen des Gen. Schürer 
zum Entwurf des Volkswirt¬ 
schaftsplanes 1988 und die Dis¬ 
kussion verdeutlichen wiederholt 
unseren unbeirrbaren Weg von 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. Es macht'Stolz, sich 
seiner Leistungen bewußt zu wer¬ 
den. 

Für 1988 stellen wir uns die 
Aufgabe, trotz durchzuführender 
Rekonstruktion der Gebäudesub¬ 
stanz im Werkteil Sonderferti¬ 
gung (Territorium Pankow) keine 
Produktionseinbußen zuzulassen. 

Parteigruppe 4 der APO V 
Die Genossen der Parteigruppe 

2 (Feuerwehr, VP) haben insbe¬ 
sondere aus dem Schlußwort des 
Genossen Erich Honecker, seine 
Bewertung zu den Abrüstungsver¬ 
handlungen verfolgt und stimm¬ 
ten zu, daß nach wie vor eine 
hohe Wachsamkeit geboten ist. 
Die persönlichen Ableitungen 
dazu von den Genossen war, daß 
auch der Schutz des Betriebes vor 
Störungen oder Havarien mit zur 
erhöhten Wachsamkeit gehört. 
Nur so kann man ökonomische 
Werte erhalten, die Grundlage für 
den Verhandlungstisch sind. 

Ebenfalls wird begrüßt, daß der 
politische Dialog mit sozialisti¬ 
schen und sozialdemokratischen 
Parteien fortgeführt wird, um 
noch eine breitere Basis für die 
Friedenssicherung zu erreichen. 
Die Parteigruppe 3, die Genossen 
von LS, sind der Meinung, daß 
das Dokument „Der Streit der 
Ideologien und die gemeinsame 

Sicherheit“ eine wichtige Grund¬ 
lage für den friedlichen Wettbe¬ 
werb und die Lösung globaler 
Menschheitsfragen bildet. 

Mit großer Aufmerksamkeit 
wurde der Abschnitt Wirtschafts¬ 
und Sozialpolitik verfolgt und mit 
Befriedigung festgestellt, daß eine 
erfolgreiche Wirtschaftsentwick¬ 
lung der DDR fortgesetzt wird. 

Hubertus Ziegler, APO L 

Glückwunsch an 
kubanische 

Kollegen 
Liebe kubanische Genossen und Freundei 
Zum 29. Jahrestag des Sieges der sozialistischen Revolution 

in Kuba übermitteln wir Ihnen im Namen aller Kommunisten 
und Werktätigen unseres Betriebes freundschaftliche Grüße 
und Glückwünsche. 

Das kubanische Volk befreite sjch als erstes Land Latein¬ 
amerikas vom imperialistischen Joch und beschreitet erfolg¬ 
reich den Weg zum Sozialismus. Damit gibt Kuba allen um 
ihre nationale Befreiung kämpfenden Völkern dieses Konti¬ 
nents ein hervorragendes Beispiel. 

Der 3. Parteitag der Kommunistischen Partei Kubas zog eine 
eindrucksvolle Bilanz zum erreichten Stand und legte gleich¬ 
zeitig die Maßstäbe und Aufgaben für die weitere Entwicklung 
der Wirtschaft und der schrittweisen Verbesserung des Le¬ 
bens in ihrem Heimatland fest. 

Wir freuen uns von ganzem Herzen über die von Ihrem Hei¬ 
matland erreichten Ergebnisse und wünschen Ihnen und Ihren 
Landsleuten unter Führung der Kommunistischen Partei Kubas 
und Ihres 1. Sekretärs Genossen Fidel Castro, weiterhin Er¬ 
folg. 

Sie, liebe kubanische Freunde, die Sie für 4 Jahre in unse¬ 
rem Betrieb arbeiten und sich qualifizieren, tragen mit Ihrer 
täglichen Arbeit dazu bei, den Sozialismus zu stärken und den 
Frieden sicherer zu machen. Bei der Verwirklichung Ihres 
Klassenauftrages wünschen wir Ihnen weiterhin viel Erfolg, 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 

Mit sozialistischem Gruß 
Parteileitung, Betriebsdirektor, Gewerkschaftsleitung, FDJ- 

Leitung 

Kampfdemonstration zu Ehren von 
Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg 

/W/y Stellplatz 

Kampfdemonstration anläßlich des 
69. Jahrestages der Ermordung von 
Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg 
zur Gedenkstätte der Sozialisten in 
Berlin-Friedrichsfelde. 

Sie findet am Sonntag, dem 17. 
Januar, um 9.00 Uhr statt. Die Kollegen 

Osf - Kreuz 

unseres Betriebes treffen sich um 8.35 
Uhr, Gürtelstraße 36 bis Gürtelstraße in 
Höhe Oderstraße. Wir rufen Sie auf, 
sich zahlreich an dieser Demonstration 
zu beteiligen und so das Andenken an 
Karl Liebknecht und Rosa Luxemburg 
zu ehren. 

www.industriesalon.de
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Ausgezeichnet für besondere 
Einsatzbereitschaft in den 
letzten Wochen des Jahres 
Ruslan Kolpakow, RL 1 Ines Maschke, RL 3 

Kollege Kolpakow, Mitglied 
des sozialistischen Kollektivs 
„Marie Curie", ist als wissen¬ 
schaftlicher Mitarbeiter tätig. 
Neben seinen eigentlichen Auf¬ 
gaben, wissenschaftlich-per¬ 
spektivische und prognostische 
Arbeit auf dem Gebiet der LDC, 
ist er immer bereit, Sonderaufga¬ 
ben zu übernehmen. 

Außerdem hat er die Betreu¬ 
ung einer sowjetischen Delega¬ 
tion im November übernommen 
und maßgeblichen Anteil am Er¬ 
folg der mit dem Besuch verbun¬ 
denen Konsultation. 

Kollegin Maschke ermöglichte 
durch hohen persönlichen Ein¬ 
satz die reibungslose Lieförung_ 
von LC-Bauelementen an den 
Zyklus II der LCD-Fertigung. 

Durch den Ausfall mehrerer 
Kollegen an der optischen Kon¬ 
trolle, war der Lieferplan des Zy¬ 
klus I in Gefahr. 

Kollegin Maschke war sofort 
zu Sonderleistungen bereit und 
sicherte somit die qualitäts- und 
quantitätsgerechte Auslieferung 
der Bauelemente. Sie ist Mit¬ 
glied der Jugendbrigade „Joseph 
Spitzer". 

in der Halbleiterschichtbedamp¬ 
fung eingesetzt. Zur Erhöhung 
der Disponibilität in dieser Ar¬ 
beitsgruppe, mußten ihr zusätzli¬ 
che Aufgaben zur Einarbeitung 
an anderen Arbeitsplätzen über¬ 
tragen werden. Die anstehenden 
Arbeiten wurden in guter Quali¬ 
tät und Quantität erfüllt. Sie hat 
sich gut in die neuen Arbeitsge¬ 
biete eingearbeitet und trug da¬ 
mit zur Übererfüllung der Opera¬ 
tivplanvorgaben der Abteilung 
bei. 

Kollegin Schaale ist Mitglied 
des sozialistischen Kollektivs 
„Louis Fürnberg". 

|p\ ' 
Ines Maschke, RL 3 

Hannelore Königer, RS 01 

Kollegin Königer ist als Mitar¬ 
beiterin für Produktionslenkung 
und -Organisation der Erzeugnis¬ 
gruppen BAR und SEV einge- 
setzt. Hierbei leistet sie eine ge- 
wissenhafte und vorbildliche Ar¬ 
beit. Mit hoher Einsatzbereit¬ 
schaft setzt sie sich durch vor¬ 
ausschauende Kontrolle und Ter¬ 
minverfolgung für die Einhaltung 
der Teilebereitstellung ein. 
Durch frühzeitiges Erkennen von 
Fehlpositionen hilft sie, daß 
Schwierigkeiten bei der Realisie¬ 
rung von Lieferverpflichtungen 
vermieden werden. Kollegin Kö¬ 
niger ist Mitglied des sozialisti¬ 
schen Kollektivs „Bersarin". 

Claudia Schaale, RSF 3 

Kollegin Schaale ist in der Ar¬ 
beitsgruppe BAR - Endfertigung 

Bester Qualitätsarbeiter 

Sonia Arzt, RS 1 

Kollegin Arzt ist Mitglied des 
sozialistischen Kollektivs „Anne 
Frank" in der Röhrenmontage. 
Sie ist dort als Montiererin tätig. 
Sie ist eine sehr zuverlässige 
und gewissenhafte Kollegin. Ih¬ 
rer großen Einsatzbereitschaft 
und ihrer langjährigen Erfahrung 
ist es mit zu verdanken, daß der 
mechanische Ausfall bei den 
Thyratrons und kleinen Sende¬ 
röhren auf ein Minimum gesenkt 
werden konnte. Damit hat sie ei¬ 
nen wesentlichen Anteil an der 
kontinuierlichen Planerfüllung 
der Abteilung. Kollegin Arzt ist 
ständig bemüht, ihr fachliches 
Können an andere Kollegen ih¬ 
res Kollektivs weiterzugeben. 

Hannelore Königer, RS 01 Claudia Schaale, RSF 3 Sonia Arzt, RS 1 

Wervermietet 
Zimmer für 

Absolventen? 

Zur Unterbringung 
von Hoch- und 
Fachschuiabsolventen 
werden dringend 
möblierte Zimmer 
benötigt. 

Wer kann helfen? 
Angesprochen sind 

auch unsere 
Arbeiterveteranen. 

Am 1. März 
beginnen weibliche 
und männliche 
Absolventen ihre 
Tätigkeit im WF. Es 
wäre eine große Hilfe, 
wenn langfristig 
Zimmer zur Verfügung 

gestellt werden 
könnten. Wir bitten 
Sie, sich telefonisch 
mit der Kollegin 
Schreiber, Telefon 
5 58 74 78, in 
Verbindung zu setzen. 

Wir danken im 
voraus und erwarten 
zuversichtlich Ihre 
Angebote. 
AGV/Absolventenbetreuung 

--- 

Solidaritätskonzert 

„Dem Frieden - 
die Freiheit" 

Gemeinschaftsaktion 
unseres Betriebsfunks 

und der BGL 
Kollektiv HSE 
Kollektiv Projekta, IP 1/2 
Kollektiv Grete Walter, P 2 
Kollektiv Nipkow, IMG 23 
Kollektiv Maskentechnologie, CTT4 
Kollektiv Heinrich Zille, AT 3 
Kollektiv Käthe Kollwitz, MV 6 
Kollektiv Effekt, IKB 1 
Kollektiv der Veteranen-AGL, BGL 
Kollektiv Philipp Reis, IM 7 
Kollektiv Neues Leben, IR 1 
Kollektiv Thomas Müntzer, AM 2 
Kollektiv Erich Janitzky, HF 3 
Kollektiv Arnold Zweig, IM 1 
Kollektiv Ernst Thälmann, CVM 22 
Kollektiv Pablo Neruda, IMM 1 
Kollektiv Energiewirtschaft, IE 6 
Kollektiv Michelangelo, RS 2 
Kollektiv Karl Marx, HO 2 
Kollektiv J. I. Frenkel, ET 3 
Kollektiv Martin Luther King, HT 2 
Kollektiv Mendelejew, IEW 4 
Kollektiv Fritz Selbmann, EL 4 
Kollektiv K. E. Ziolkowski, ETM 2 
Kollektiv Manfred v. Ardenne, IMG 31 
Kollektiv Fidel Castro, RL 32 
Kollektiv Julius Fucik, ETZ 4 
Kollektiv Dr. Felix Bobek, AE 4 
Kollektiv Erwin Nöldner, R, R 1 
Kollektiv Luigi Galvani, AE 3 
Kollektiv DDR 30, QEK 1 
Kollektiv A. I. Jakowlew, L 23 
Kollektiv Weltfrieden, MTL 2 

100,00 Mark 
131,00 Mark 
115,00 Mark 
42,00 Mark 
35,00 Mark 
78,00 Mark 
20,00 Mark 
41,00 Mark 

140,00 Mark 
34,00 Mark 
50,00 Mark 
54,00 Mark 
67,00 Mark 
74,00 Mark 
60,00 Mark 
91,00 Mark 
28,00 Mark 
25,00 Mark 
25,00 Mark 

125,50 Mark 
28,00 Mark 
22,00 Mark 
80,00 Mark 
60.00 Mark 
26,00 Mark 
29.50 Mark 
64.50 Mark 
49,00 Mark 
58,00 Mark 

152,00 Mark 
36.50 Mark 
50,00 Mark 
20,00 Mark 

Am Solidaritätskonzert „Dem Frieden - die Freiheit", der 
Gemeinschaftsaktion des Betriebsfunks und der BGL, betei¬ 
ligten sich 251 Kollektive unseres Werkes und spendeten 
insgesamt 13 015 Mark. 

i----! 

Preisschießen um Weihnachtsbraten 
Entsprechend einer bewähr- rad Becker, den Sektionsleiter 

ten Tradition nahm die GST- Sportschießen, Kamerad Saß 
Grundorganisation nach einer und durch den Vertreter der 
dreijährigen Pause das Schießen FDJ-Grundorganisation, Kame- 
um einen Weihnachtsbraten wie- rad Brodthuhn. 
der auf. Der in den vergangenen 
Jahren und auch heute noch feh¬ 
lende geeignete Raum für Sport¬ 
schießen konnte erstmals für 
diese Veranstaltung dadurch er¬ 
setzt werden, indem ein trans¬ 
portabler Schießwagen ausgelie¬ 
hen wurde. 

Am 5. und vom 7. bis 11. De¬ 
zember 1987 hatten die Betriebs¬ 
angehörigen des Hauptwerkes 
und in LINO die Möglichkeit, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 
Wertvolle Preise (z. B. Puten, 
Gänse, Enten, Kaninchen) stan¬ 
den zur Verfügung. Mitglieder 
unserer GST-Grundorganisation 
überwachten den korrekten Ab¬ 
lauf. 

Unter Ausschluß des Rechts¬ 
weges erfolgte die Auswertung 
durch den Stellvertreter des Vor¬ 
sitzenden für Ausbildung, Kame- 

Von 50 erreichbaren Ringen 
erzielte Christina Rudolph (BPO) 
mit 46 Ringen bei den Frauen 
den 1. Platz, während bei den 
Männern Sylvio Brinkmann (MT 
1) mit 49 Ringen Sieger wurde. 

Die Sieger sowie auch die wei¬ 
teren Gewinner wurden auf ope¬ 
rativem Wege. über, die gewon¬ 
nenen Preise informiert und ka¬ 
men dadurch rechtzeitig vor 
Weihnachten zu einem zusätzli¬ 
chen Braten. 

Allen Teilnehmern sowie den 
Kameraden der GST, die für eine 
ordnungsgemäße Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung 
des Preisschießens sorgten, den 
besten Dank und den Gewin¬ 
nern unseren herzlichen Glück¬ 
wunsch! 

GST-Vorstand 

www.industriesalon.de
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Jetzt erst recht jeden 
Arbeitsplatz zum Kampfplatz 

für den Frieden machen 
von Siegfried Kotowski, Parteisekretär 

1987 war im Kampf um die Si¬ 
cherung des Friedens und um 
die allseitige Stärkung der DDR 
ein weiteres erfolgreiches Jahr. 
Darauf konnte der Generalsekre¬ 
tär des ZK der SED und Vorsit¬ 
zende des Staatsrates der DDR, 
Genosse Erich Honecker, in sei¬ 
nem Artikel vom 31. Dezember 
1987 an die Bevölkerung unseres 
Landes überzeugend verweisen. 
Vier Prozent Steigerung des Na¬ 
tionaleinkommens zu 1986 und 
vor allem Vollbeschäftigung und 
soziale Sicherheit für alle Werk¬ 
tätigen drücken das Wesen un¬ 
serer Politik aus — durch hohe 
Arbeitsleistungen das Leben un¬ 
seres Volkes in Frieden noch 
schöner und anziehender zu ge¬ 
stalten. Auch in unserem Betrieb 
wurde 1987, vielen Schwierig¬ 
keiten trotzend, eine erfolgrei¬ 
che Arbeit geleistet. Der Volks¬ 
wirtschaftsplan und die Wettbe- 
werbsverpfiichtungen wurden 
allseitig erfüllt und erzeugnis¬ 
konkret überboten. 9676 Farb¬ 
bildröhren und 2,615 Mio opto¬ 
elektronische Bauelemente wur¬ 
den u. a. zusätzlich der Volks¬ 
wirtschaft zur Verfügung ge¬ 
stellt. 

Dank für 
Geleistetes 

Für die vielfältigen guten Ar¬ 
beitsleistungen spricht die Zen¬ 
trale Parteileitung dem Betriebs¬ 
kollektiv den herzlichen Dank, 
verbunden mit den besten Wün¬ 
schen für ein erfolgreiches und 
glückliches Jahr 1988 aus. 

Die 5. Tagung des ZK der SED 
hat uns eine klare Orientierung 
für die weitere Arbeit in Durch¬ 
führung der Beschlüsse des XI. 
Parteitages der SED gegeben. 
Mehr denn je gilt es, wie Ge¬ 
nosse Günter Schabowski, Mit¬ 
glied des Politbüros, Sekretär 
des ZK und 1. Sekretär der Be¬ 
zirksleitung Berlin der SED und 
Genosse Felix Meier, Minister 
für Elektrotechnik/Elektronik an¬ 
läßlich ihrer Besuche in unserem 
Betrieb hervorhoben, alle Lei¬ 
stungsreserven zu erschließen 
und Tag für Tag, Dekade für De¬ 
kade und Monat für Monat allsei¬ 
tig den Plan und die eingegange¬ 
nen Verpflichtungen zu erfüllen. 

Beispielgebende 
Verantwortung 

Als Wettbewerbsaufrufer in 
unserem Land tragen wir dafür 
eine beispielgebende Verant¬ 
wortung. Deshalb sollten die 
Worte des Meisters Winkler aus 

dem VEB Elektrokohle Lichten¬ 
berg „Täglich den Plan zu erfül¬ 
len ist meine Pflicht, ihn zu über¬ 
bieten meine Ehre, hohe Qualität 
mein Gewissen" für jedes Ar¬ 
beitskollektiv in unserem Betrieb 
Richtschnur des Handelns sein. 

Stets bleibt aktuell, je besser 
d. h. vor allem je effektiver wir 
arbeiten, desto besser werden 
wir leben. Nur das, was in der 
Volkswirtschaft produziert wor¬ 
den ist, kann letztlich verteilt 
werden. Die auf die Erhaltung 
des Friedens und das Wohl des 
Volkes gerichtete Politik unserer 
Partei braucht auch künftig ein 
solides Fundament. Es besteht 
insbesondere in politischer und 
ökonomischer Stabilität unseres 
sozialistischen Staates. Deshalb 
haben wir mit dem 'Kampfpro¬ 
gramm der BPO und die Vertrau¬ 
ensleute mit dem Wettbewerbs¬ 
beschluß darauf orientiert, auch 
1988 einen hohen Leistungszu¬ 
wachs lu realisieren. 

Die Erfahrungen besagen, auf 
hohe Arbeitsleistungen gerich¬ 
tete Motivationen.der Kollektive, 
gut funktionierende Arbeitsorga¬ 
nisation und Wettbewerbsfüh¬ 
rung sowie die spürbare Verbes¬ 
serung der Arbeits- und Lebens¬ 
bedingungen sind von entschei¬ 
dender Bedeutung für die Errei¬ 
chung und Überbietung der 
staatlichen Auflagen. Dazu ist es 
notwendig, anstehende Pro¬ 
bleme mit noch mehr Konse¬ 
quenz einer Lösung zuzuführen. 
Das betrifft z. B. die Erreichung 
einer stabilen Produktion von 
Flachmasken aller Typen und ei¬ 
ner guten Versorgung der Werk¬ 
tätigen in allen Schichten. Eine 
Kollektiveingabe an den Betiebs- 
direktor zu dieser Problematik 
weist uns mit Nachdruck darauf 
hin, auf Kritiken, aber auch auf 
überzogene Forderungen mit 
der notwendigen Sachlichkeit 
und vor allem mit schneller Ver¬ 
änderung des berechtigt kriti¬ 
sierten Zustandes zu reagieren^ 
Ein gesundes Selbstvertrauen in 
die eigene Leistungsfähigkeit 
und der feste Kampfeswille, das 
Beschlossene ohne Abstriche zu 
erfüllen, sind wichtige Voraus¬ 
setzungen, um auch künftig ein 
zuverlässiger Partner der Volks¬ 
wirtschaft zu sein. 

Nur so wird es möglich sein, 
1988 die Nettoproduktion auf 
112,2 Prozent, den Nettogewinn 
auf 172,1 Prozent, die Arbeits¬ 
produktivität auf Basis Nettopro¬ 
duktion auf 109,7 Prozent zu er¬ 
höhen, die Exportaufgaben zu 
erfüllen und zugleich den Pro¬ 
duktionsverbrauch, insbeson¬ 
dere den Material- und Energie¬ 
einsatz zu senken. 

Dazu muß es uns immer bes¬ 
ser gelingen, eine hohe Konti¬ 
nuität der Produktion zu sichern 
und Wissenschaft und Technik 
noch besser ökonomisch zu ver^ 
werten. Abgeleitet von der be¬ 
trieblichen Entwicklungsstrate¬ 
gie sind die Anstrengungen auf 
die Entwicklung modernster Bau¬ 
elemente und Geräte zu richten. 
Dazu muß der Jugend unseres 
Betriebes noch mehr Verantwor¬ 
tung übertragen werden und 
sind die Frauen noch wirksamer 
einzubeziehen. 

Hohe ökonomische 
Ergebnisse in 
kurzer Zeit 

Kompromißlos ist die Ausein¬ 
andersetzung mit ideologischen 
Positionen zu führen, die den 
Kampf um die Erreichung inter¬ 
national vergleichbarer Spitzen¬ 
leistungen hemmen. Die Zen¬ 
trale Parteileitung wird auch 
1988 alles fördern, was auf die 
schnelle Erreichung und Verwer¬ 
tung von Spitzenleistungen ge¬ 
richtet ist. Die in diesem Jahr be¬ 
ginnende Eigenerwirtschaftung 
der Mittel zwingt uns mit Hilfe 
des Erneuerungspasses hohe 
ökonomische Ergebnisse in kur¬ 
zer Zeit für den Betrieb und die 
Volkswirtschaft zur Grundlage 
wissenschaftlich-technischer Ar¬ 
beit zu machen. Eine Schlüssel¬ 
funktion nimmt dabei der Ratio¬ 
nalisierungsmittelbau ein. Ihn 
qualitativ und quantitativ wesent¬ 
lich auszugestalten, ist ein objek¬ 
tives Erfordernis, um mit weni¬ 
gen Arbeitskräften mehr zu pro¬ 
duzieren, die Ergebnisse von 
Forschung und Entwicklung 
schnell in die Produktion zu 
überführen, Arbeitserschwer¬ 
nisse abzubauen und um die 
planmäßige Realisierung des In¬ 
vestitionsvorhabens „Mikroopto¬ 
elektronik-Zentrum" zu sichern. 

Durchgängige 
Rationalisierung 

Es muß unser Ziel sein, so wie 
in diesem Jahr in LiNo und in der 
Beschirmung der Farbbildröhre 
die Automatisierung arbeitsin¬ 
tensiver Fertigungsabschnitte 
fortzusetzen. Durchgängige Ra¬ 
tionalisierung, insbesondere 
auch der Verwaltungsprozesse, 
ist die einzige Alternative gegen¬ 
über anhaltenden Arbeitskräfte¬ 
anforderungen. Die Diskussion 
zum sozialistischen Wettbewerb 
verdeutlicht erneut, welche gro- 

Mit der einmütigen Zustim¬ 
mung der Genossen der APO 
Röhren während ihrer Mitglie¬ 
derversammlung im Dezember 
wurde Liane Petzold als Kandi¬ 
dat in die Reihen der SED auf¬ 
genommen. 

Genossin Edeltraud Herz¬ 
berg übernimmt die Bürgschaft 
für die junge Diplom-Chemike¬ 
rin, die als Entwicklungsinge¬ 
nieur im Jugendforscherkollek¬ 
tiv von RL 1 tätig ist: 

Seit Juli 1986 arbeite ich mit 
Kollegin Liane Petzold zusam¬ 
men. Ihr ruhiges, sachliches 
.und engagiertes Auftreten im 
Arbeitskollektiv führten sehr 
schnell dazu, daß Liane von ih¬ 
ren Kollegen geachtet wird. 
Besonders ihre sehr guten Ar- 

jung in 
unseren 
Reihen: 

Liane 
Petzold 

beitsleistungen, die aus einem 
stets anwendurigsbereiten 
Wissen resultieren, machen 
sie zum Vorbild für viele Kolle¬ 
gen. In Diskussionen "zeigt Li¬ 
ane, daß sie von den Lehren 
des Marxismus-Leninismus 
überzeugt ist, und sie vertritt 
konsequent den Standpunkt 
der Arbeiterklasse. Liane ist 
gesellschaftlich aktiv. Sie be¬ 
treut die Patenklasse ihres Kol¬ 
lektivs und ist Mitglied eines 
Elternaktivs. Durch den Eintritt 
in die Reihen der Zivilverteidi¬ 
gung leistet sie einen aktiven 
Beitrag zur Landesverteidi¬ 
gung. Ich bin davon über¬ 
zeugt, daß Liane ein würdiges 
Mitglied der SED wird und 
übernehme aus diesem Grund 
sehr gern die Bürgschaft. 

ßen Anstrengungen notwendig 
sind, um vom Bekenntnis zur 
Einsparung lebendiger Arbeit zu 
ideen- und aktionsreichen Er¬ 
gebnissen zur Freisetzung von 
300 Arbeitskräften bzw. zur ab¬ 
soluten Einsparung von Arbeits¬ 
plätzen zu kommen. 

In den Kampfprogrammen der 
GO und APOen sowie in den 
jetzt zu erarbeitenden Wettbe¬ 
werbsverpflichtungen der Kol¬ 
lektive sollte dieser Aufgabe wie 
überhaupt der effektiveren Nut¬ 
zung der qualitativen Faktoren 
des Wirtschaftswachstums 
größte Aufmerksamkeit gewid¬ 
met werden. 

8,1 Prozent 
im Januar 

Die im Januar stattfindenden 
Mitgliederversammlungen der 
Kommunisten zur Auswertung 
der 5. Tagung des ZK der SED 
und der FD] zum Thema: „Mein 
Beitrag zum Volkswirtschafts¬ 
plan" sind bestens dazu geeig¬ 
net, Kampfstandpunkte zu erar¬ 
beiten, das politische Verständ¬ 
nis für unsere Verantwortung 
zur Leistungssteigerung der 
Volkswirtschaft zu vertiefen und 
Klarheit über die Ansprüche an 
die politisch-ideologische Arbeit 
und an die Leitung der Organisa¬ 
tion der Produktion zu schaffen. 

Mindestens 8,1 Prozent im Ja¬ 
nuar und 25,9 Prozent im 1. 
Quartal zu erreichen, ist die an¬ 
zulegende Elle für einen guten 
Planbeginn. Das Jahr 1988 stellt 
unserem Betrieb anspruchsvolle 
Aufgaben und erfordert von al¬ 
len Kommunisten und Werktäti¬ 
gen Ideenreichtum und Initia¬ 
tive. Ich bin überzeugt, daß un¬ 

ser kampferprobtes und lei¬ 
stungsstarkes Betriebskollektiv 
durch das einheitliche und ge¬ 
schlossene Handeln der Kommu¬ 
nisten im engen Zusammenwir¬ 
ken mit der Gewerkschaft, der 
FDJ und den anderen Massenor¬ 
ganisationen sowie durch eine 
qualifizierte straffe staatliche Lei¬ 
tungstätigkeit in der Lage ist, 
auch 1988 die politischen und 
ökonomischen Ziele zu errei¬ 
chen. 

Politische 
Höhepunkte 

Der 70. Jahrestag der Novem¬ 
berrevolution in Deutschland, 
der T. Mai, die .13. Berliner Best¬ 
arbeiterkonferenz, der 25. Jah¬ 
restag der ABI, der 30. Jahrestag 
der Zivilverteidigung, der 35. 
Jahrestag der Kampfgruppen der 
Arbeiterklasse sowie die am 17. 
Januar stattfindende traditionelle 
Kampfdemonstration zu Ehren 
von Karl Liebknecht und Rosa 
Luxemburg sind politische An¬ 
lässe, um die erreichten Ergeb¬ 
nisse einzuschätzen und Schluß¬ 
folgerungen für die weitere Ar¬ 
beit zu ziehen. 

Gehen wir in vertrauensvol¬ 
lem Miteinander an die Lösung 
der gestellten Augaben und lei¬ 
sten wir unseren aktiven Beitrag 
zur Fortsetzung der auf das 
Wohl des Volkes und den Frie¬ 
den gerichteten Politik der SED. 

www.industriesalon.de
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Mehr Produkte in bester Qualität bei sinkendem Aufwand 
■ Unser Wettbewerbsprogramm für das Planjahr 1988 

Spitzenleistungen für die breite 
Nutzung der Schlüsseltechnologien 

Beschluß der Vertrauensleute des Werkes für Fernsehelektronik 
Wir Vertrauensleute des Wer¬ 

kes für Femsehelektronik Berlin 
haben aus der Sicht unserer Ver¬ 
antwortung für die weitere Durch¬ 
führung der Beschlüsse des XI. 
Parteitages der SED und des 11. 
FDGB-Kongresses die Bilanz der 
Wettbewerbsergebnisse im Plan¬ 
jahr 1987 gezogen und die Ziele 
für seine Weiterführung im Jahre 
1988 abgesteckt. 

Die Leistungen der Werktäti¬ 
gen unseres Betriebes in den zu¬ 
rückliegenden Monaten, der Ver¬ 
lauf und die Ergebnisse der 
breiten demokratischen Ausspra¬ 
che zum Plan 1988 mit ihren 
1031 Vorschlägen und Hinweisen 
belegen: 

Als Entwickler und Produzent 
für Mikrooptoelektronik und 
Farbbildröhren stellt sich unser 
Betriebskollektiv mit hoher Ein¬ 
satzbereitschaft und großem En¬ 
gagement seiner wachsenden Ver¬ 
antwortung für die weitere Ver¬ 
wirklichung der ökonomischen 
Strategie, insbesondere die be¬ 
schleunigte Anwendung der 
Schlüsseltechnologien in unserer 
Volkswirtschaft. 

Die hohe Würdigung der Wett¬ 
bewerbsleistungen der Werktäti¬ 
gen auf der 5. Tagung des ZK der 
SED und der 4. Tagung des Bun¬ 
desvorstandes des FDGB betrach¬ 
ten wir als große Verpflichtung 
und Ansporn für die weitere Ar¬ 
beit. 

Im Namen der über 8800 Fern¬ 
sehelektroniker unseres Werkes 
erklären wir unsere volle Überein¬ 
stimmung mit den Zielsetzungen 
zur konsequenten Weiterführung 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik und versichern dem 
ZK der SED und seinem General¬ 
sekretär, Genossen Erich Hon¬ 
ecker, daß wir mit soliden und ab¬ 
rechenbaren hohen Wettbewerbs¬ 
leistungen unseren Beitrag zur 
aktiven Unterstützung dieser auf 
das Wohl des Volkes und den 
Frieden gerichteten Politik leisten 
werden. 

Wir stimmen der Stellung¬ 
nahme der Warschauer Vertrags¬ 
partner zum Abschluß des Ab¬ 
kommens über die Beseitigung 
der nuklearen Mittelstreckenrake¬ 
ten vollinhaltlich zu. 

In unseren 418 sozialistischen 
Kollektiven haben wir, getragen 
von dem Motto 

„Mein Arbeitsplatz 
- mein Kampfplatz 

für den Frieden“ 
hohe Leistungen vollbracht, um 
die anspruchsvollen Planaufgaben 
1987 allseitig zu erfüllen und er¬ 
zeugniskonkret zu überbieten, wie 
z. B. bei der Produktion 

- von Farbbildröhren mit 8000 
Stück, 
- von optoelektronischen Halb¬ 
leiterbauelementen mit 2,6 Mio. 
Stück. 

Wir gehen davon aus, daß die 
wichtigste Voraussetzung für ei¬ 
nen guten Start in das neue Plan¬ 
jahr die allseitige Erfüllung und 
gezielte Überbietung des Planes 
und der Wettbewerbszielstellun¬ 
gen bis zur letzten Stunde des 
Jahres 1987 ist. 

Gestützt auf die guten Ergeb¬ 
nisse und Erfahrungen aus den 
Höchstleistungsschichten heben 
wir als Lehre für die weitere kräf¬ 
tige Entwicklung der Leistungsbe¬ 
reitschaft und der Initiativen im 
sozialistischen Wettbewerb her¬ 
vor: 

Die erste grundlegende Voraus¬ 
setzung für die Übernahme und 
Realisierung hoher Wettbewerbs¬ 
zielstellungen, für eine kontinu¬ 
ierliche qualitäts- und vertragsge¬ 
rechte Produktion, ist die über¬ 
zeugende politisch-ideologische 
Arbeit zur Herausbildung von 
Kampfpositione« in allen Kollek¬ 
tiven und eine qualifizierte Lei¬ 
tungstätigkeit. Dazu gehören vor 
allem eine anspruchsvolle und 
klare Aufgabenstellung, eine 
kluge und durchdachte Organisa¬ 
tion der Produktion, eine ehrliche 
und rechtzeitige Information der 
Werktätigen, die Sicherung der 
materiell-technischen Bedingun¬ 
gen für eine hochproduktive Ar¬ 
beit sowie das schnelle und fein¬ 
fühlige Reagieren auf alle Hin¬ 
weise und Vorschläge der Werktä¬ 
tigen. 

Wir sind uns bewußt, daß wir 
mit unseren Erzeugnissen der Mi¬ 

krooptoelektronik und den Farb¬ 
bildröhren wesentlich die Attrak¬ 
tivität und den Gebrauchswert 
von hochwertigen Konsumgütem 
und vielen industriellen Erzeug¬ 
nissen mitbestimmen und kämp¬ 
fen deshalb um höchste Qualität 
an jedem Arbeitsplatz. 

Auf der Grundlage des Be¬ 
schlusses der 4. Tagung des 
FDGB-Bundesvorstandes zur 
Führung des sozialistischen Wett¬ 
bewerbes im Jahre 1988 fordern 
wir alle Kommunisten, Gewerk¬ 
schaftsfunktionäre und staatli¬ 
chen Leiter zu neuen Überlegun¬ 
gen und noch größeren Anstren¬ 
gungen heraus, um in allen 
Kollektiven und Gewerkschafts¬ 
gruppen die große Kraft des sozia¬ 
listischen Wettbewerbes zur För¬ 
derung der schöpferischen Mitar¬ 
beit und des Mitdenkens aller bei 
der Lösung der Aufgaben der In¬ 
tensivierung, für ein hohes 
Wachstum der Produktivität und 
weitere Fortschritte bei der Ver¬ 
besserung der Arbeits- und Le¬ 
bensbedingungen noch viel stär¬ 
ker zu nutzen. 

Unter der bewährten Losung 

„Hohe Leistungen 
zum Wohle des 

Volkes und für den 
Frieden - alles für 
die Verwirklichung 
der Beschlüsse des 
XI. Parteitages der 

SED“ 
verpflichten wir uns, durch hohe 

arbeitstägliche Leistungen den 
anspruchsvollen Volkswirtschafts¬ 
plan 1988 kontinuierlich, erzeug- 
nis-, Sortiments- und vertragsge¬ 
recht zu erfüllen und alle An¬ 
strengungen darauf zu richten, 
weitere Reserven zu erschließen. 

Wir werden 1988 gegenüber 
dem Vorjahr 
- die Nettoproduktion 

auf 112,2 Prozent 
- die Arbeitsproduktivität auf 
Basis Nettoproduktion 

auf 109,7 Prozent 
- die industrielle Warenproduk¬ 
tion auf 109,1 Prozent 
- den Nettogewinn 

auf 172,1 Prozent 
- den Export SW 

auf 111,9 Prozent 
steigern. 

In diesen Steigerungsraten sind 
im Ergebnis der Plandiskussion 
u. a. solche zusätzlichen Lei¬ 
stungsangebote der Kollektive 
enthalten, wie die Mehrproduk¬ 
tion bei den Staatsplanpositionen 
Farbbildröhren um 10 000 Stück 
und optoelektronischen Halblei¬ 
terbauelementen um 4 Mio Stück 
sowie einer Steigerung der Pro¬ 
duktion um 80 000 LCD-Bauele- 
menten gegenüber 1987. 

Im sozialistischen Wettbewerb 
kämpfen wir besonders um die Er- 
fülluilg und Überbietung der qua¬ 
litativen Kennziffern und nutzen 
dazu die Erfahrungen solcher Kol¬ 
lektive wie 
• der Jugendbrigade „Progress I“ 
aus dem Werkteil Sonderferti¬ 
gung, 
• der Jugendbrigade „Goetz Ki¬ 
lian“ aus dem Werkteil Anzeigen¬ 
bauelemente. 

Ein wichtiger Schwerpunkt ist 

w 
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Kollektivleiter Wolfgang Kiesel im Gespräch mit Kollegen seiner Jugendbrigade „Götz Kilian“ 

dabei die Einsparung von Arbeits¬ 
plätzen und die Gewinnung von 
300 Arbeitskräften insbesondere 
für die Erhöhung der Schichtaus¬ 
lastung und der Kapazität zur Si¬ 
cherung der Staatlichen Aufgaben 
1988. Der Weg dazu ist die 
Schwedter Initiative unter An¬ 
wendung der WAO, verbunden 
mit Maßnahmen zur Rationalisie¬ 
rung und Automatisierung, wie 
z. B. im Jugendobjekt „Beschir¬ 
mung“ des Werkes Farbbildröhre. 

Wir stellen uns zum Ziel, vom 
ersten Arbeitstag des neuen Jah¬ 
res an, Tag für Tag, Dekade für 
Dekade und Monat für Monat die 
Hauptkennziffern der Leistungs¬ 
entwicklung zu erfüllen und eine 
anteilige Jahresproduktion im Ja¬ 
nuar von 8,1 Prozent und von 25,9 
Prozent im I. Quartal 1988 zu si¬ 
chern. 

Dabei wird uns die Verpflich¬ 
tung des Meisters Winkler aus 
dem VEB Elektrokohle Lichten¬ 
berg 
„Täglich den Plan zu erfüllen ist 
meine Pflicht, ihn zu überbieten 
meine Ehre und hohe Qualität 
mein Gewissen“ 
Richtschnur des täglichen Han¬ 
delns sein. Damit leisten wir un¬ 
seren Beitrag zur Gewährleistung 
der Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik und zur Sicherung 
des Friedens. 

Zur Verwirklichung dieser Ziel¬ 
stellungen konzentrieren wir uns 
im Sozialistischen Wettbewerb 
auf folgende Schwerpunkte: IDie Vorzüge des Sozialis- 

•mus sind noch wirksamer mit 
den Errungenschaften der wis¬ 
senschaftlich-technischen Revo¬ 
lution zu verbinden, der Kampf 
um internationale Spitzenposi¬ 
tionen und eine hohe ökonomi¬ 
sche Wirksamkeit von Wissen¬ 
schaft und Technik ist erfolg¬ 
reich zu führen, um mit der Dy¬ 
namik der Entwicklung der Pro¬ 
duktivkräfte Schritt zu halten. 
- Zur beschleunigten Entwick¬ 
lung der Mikroelektronik und ih¬ 
rer Anwendung für die Schlüssel¬ 
technologie stellen wir uns das 
Ziel, 11 neue mikrooptoelektroni¬ 
sche Erzeugnisse überzuleiten, 
die vor allem Anwendung finden 
im wissenschaftlichen Gerätebau, 
bei elektronischen Schreibma¬ 
schinen und in der modernen 
Unterhaltungselektronik. 

Im Ergebnis der Forschungs¬ 
und Entwicklungsarbeiten werden 
wir Muster moderner Bauele¬ 
mente mit Spitzenniveau herstel- 
len. 

Wir wollen die Entwicklungs¬ 
zeit bei einem wichtigen Bauele¬ 
ment für die Lichtleitemachrich¬ 
tenübertragung um 6 Monate 
verkürzen. Ein weiterer Schwer¬ 

punkt ist die Musterbereitstellung 
von CCD-Sensoren für die Robo¬ 
tertechnik. Unsere 18 Jugendfor¬ 
scherkollektive leisten dabei ei¬ 
nen wesentlichen Beitrag. Unter 
Einbeziehung unserer Absolven¬ 
ten konzentrieren sie ihre kreative 
Tätigkeit vor allem auf Staatsplan¬ 
aufgaben; das sind hauptsächlich 
die Komplexe der Lichtleiter¬ 
nachrichtenübertragung und 
CCD-Sensortechnik. 

; - Aus Forschung und Entwick¬ 
lung wollen wir 1988 Muster an 
Bauelementen und Geräten im 
Wert von 14,5 Mio M der Volks¬ 
wirtschaft zur Verfügung stellen 
und damit gleichzeitig beitragen 
zur Sicherung der Eigenerwirt¬ 
schaftung der Mittel, 
j- Durch die produktive Umset- 
jzung der Leistungen von Wissen¬ 
schaft und Technik wollen wir ei¬ 
nen Anteil neuer Erzeugnisse an 
jder Industriellen Warenproduk¬ 
tion von 75,6 Prozent erreichen. 
- Als Beitrag zur Verwirklichung 
des Prinzips der Eigenerwirtschaf¬ 
tung stellen sich die Kollektive 
das Ziel, bei Erzeugnis- und Ver¬ 
fahrensthemen ökonomisch tra¬ 
gender Erzeugnislinien eine Wie¬ 
dererwirtschaftungsdauer < 3 
jJahre zu realisieren. 
- Zur Durchsetzung der Anfor¬ 
derungen aus der beschleunigten 
Entwicklung der Mikroelektronik 
nutzen wir verstärkt die Zusam¬ 
menarbeit mit 12 wissenschaftli¬ 
chen Einrichtungen der DDR. In 
45 abgeschlossenen Leistungsver¬ 
trägen werden gemeinsam mit 460 
Wissenschaftlern Schwerpunkte 
der Forschung und Entwicklung 
bearbeitet. 
- Zur Erreichung weiterer inter¬ 
nationaler Spitzenleistungen stel¬ 
len wir uns das Ziel, mindestens 
11 Erfindungen pro 100 F- und 
E-Kader anzumelden, davon 20 
Prozent durch Jugendforscherkol¬ 
lektive. Wir wollen einen volks¬ 
wirtschaftlichen Nutzen aus Er¬ 
findungen von mindestens 10,5 
Mio M erreichen. Dabei leistet 
die Betriebssektion der Kammer Eier Technik einen wichtigen Bei¬ 
rag mit der Weiterführung der 

bewährten Erfinderschulen. 
; 
j- Mit den bewährten Wettbe- 
jwerbsformen 
;• Leistungsangebote der For¬ 
scher und Entwickler zur Einspa- 
mng von Entwicklungszeit 
* Anwendung der Initiative 
„Höchste Effekte durch neue Er¬ 
zeugnisse und neue Technolo¬ 
gien“ 
'• Komplexwettbewerb für The¬ 
men mit besonderer - volkswirt¬ 
schaftlicher Bedeutung 
führen wir bei wirksamer Lei- 
Stungsstimulierung den Leistungs¬ 
vergleich unserer Kollektive in 
Forschung und Entwicklung wei¬ 
ter und nutzen dabei verstärkt die 
Arbeit mit den Emeuerungspäs- 
sen. 2 Die Steigerung der Arbeits- 

• Produktivität beschleunigen, 
besonders durch die Beherr¬ 
schung der Schlüsseltechnolo¬ 
gien, mit weniger Aufwand an le¬ 
bendiger und vergegenständUch- 
ler Arbeit mehr Quaütätspro- 
dukte hersteilen, neue Erzeug¬ 
nisse schnell in die Produktion iberführen, Spitzenleistungen 
asch realisieren und dabei gute 

tisa ■ ; 

wirtschaftliche Ergebnisse erzie¬ 
len. 
- Durch effektive Nutzung der 
CAD/CAM- und Rechentechnik 
und durch den Einsatz von weite¬ 
ren 43 CAD/CAM-Arbeitsstatio- 
nen wollen wir 107 Arbeitskräfte 
für andere Aufgaben gewinnen. 
Damit leisten wir einen Beitrag 
zur rationelleren Gestaltung der 
Leitungs- und Verwaltungsorgani¬ 
sation und zur Durchsetzung der 
Schwedter Initiative mit dem 
Ziel, den Anteil des Leitungs¬ 
und Verwaltungspersonals gegen¬ 
über dem Vorjahr um 1,3 Prozent 
zu senken. 
- Über den Weg der umfassen¬ 
den Intensivierung der Produk¬ 
tion, besonders durch Automati¬ 
sierurig in Teilabschnitten der 
Fertigung im Werk Mikroopto¬ 
elektronik wollen wir die Arbeits¬ 
produktivität auf Basis Nettopro¬ 
duktion bei optoelektronischen 
Halbleiterbauelementen auf 117 
Prozent steigern. 
- Mit der Realisierung von Maß¬ 
nahmen aus Wissenschaft und 
Technik wollen wir: 
• 1,15 Mio Stunden Arbeitszeit 
einsparen u. a. durch 

'den Einatz von Industrierobotern 
280 T Std. 
die Ausbeutesteigerung 120 T 
Std. 
die Neuererbewegung 350 T Std. 
und 
den Einsatz von CAD/CAM-Ar- 
beitsstationen 130 T Std. 
• 50 Mio M Selbstkostensenkung 
erbringen. Dabei wollen wir die 
Materialkosten je 100 M Waren¬ 
produktion um 4 Mark gegenüber 
dem Vorjahr senken. Wesentliche 
Schritte dabei sind die Erhöhung 
der Ausbeute bei Schwerpunkter¬ 
zeugnissen um durchschnittlich 3 
Prozent gegenüber 1987 und die 
Rationalisierung technologischer 
Prozesse wie der Automatisierung 
der halbautomatischen Beschir¬ 
mungslinie in der Farbbildröh¬ 
renfertigung. 3 Das Wachstum der Produk- 

•tion bei sinkendem spezifi¬ 
schen Aufwand an Roh- und 
Werkstoffen sowie Energieträ¬ 
gern gewährleisten und dazu auf 
dem Wege der zunehmenden 
Veredlung den Anteil des Pro¬ 
duktionsverbrauchs am Gesamt¬ 
produkt senken. Mit jedem Kilo¬ 
gramm Material ist ein immer 
höherer Erlös zu erzielen. 

Die Hauptwege zur Realisie¬ 
rung dieser Zielstellung sind für 
uns 

- Einsparung von Materialkosten 
in Höhe von 40 Mio M, unter an¬ 
derem durch: 
• Ausbeutesteigerung bei den 
Haupterzeugnissen 16,0 Mio M 
• FDJ-Aktion „Materialökono¬ 
mie“ ' ' 7,5 Mio M 
• Nutzung von Neuerervor¬ 
schlägen 7,0 Mio M 
- Bei Schwerpunktmaterialien 
wollen wir 
• 68 t Walzstahl 
• 11 Kupfer ' 
• 23 t Messing 
einsparen. 
- Ausgehend von den guten Er¬ 
gebnissen des Jahres 1987 und in 
Fortführung der Initiative der 
Werktätigen des VEB Carl Zeiss 
Jena „Volle Produktion mit weni¬ 
ger Energie“ ringen wir um eine 
Energiekosteneinsparung von 
mindestens 6 Prozent, das sind 
44 800 Joule. 
- Unser Betriebskollektiv stellt 
sich das Ziel, den Ehrentitel 
„Energiewirtschaftlich vorbildlich 
arbeitender Betrieb“ wiederzuer¬ 
langen. 
- Zur Durchsetzung der rationel¬ 
len Wasserverwendung und des 
Gewässerschutzes intensiviert das 
Betriebskollektiv den Kampf um 
die Auszeichnung mit der Ur¬ 
kunde für wasserwirtschaftlich 
vorbildliche Arbeit. 

4 Durchgängig eine hohe, den 
• internationalen Maßstäben 

entsprechende Qualitätsproduk¬ 
tion erreichen und ihre Steige¬ 
rung mit einer hohen Erneue¬ 
rungsrate verbinden sowie 
gleichzeitig die Initiative zur feh¬ 
lerlosen Produktion fördern. 
- Für 1988 stellen wir uns das 
Ziel, einen Anteil der Warenpro¬ 
duktion mit Gütezeichen „Q“ von 
mindestens 66,5 Prozent an der 
gesamten IWP zu erreichen. 

Dazu werden wir in die be¬ 
währte Wettbewerbsmethode der 
Nullfehlerarbeit zwei Drittel der 
Produktionsarbeiter, einbeziehen 
und die Arbeit in den 84 ständi¬ 
gen Qualitätszirkeln weiterführen. 
- Zur aktiven Unterstützung der 
Null-Fehler-Produktion wollen 
wir das Qualitätssicherungssystem 
im Betrieb und in der Zusammen¬ 
arbeit mit den entscheidenden 
Zulieferbetrieben weiter aus¬ 
bauen. 

Dazu nutzen wir den aktuellen 
Datenaustausch und rechnerge¬ 
stützte Analysen. 

Wir kämpfen dämm, 1988 den 
Ehrentitel „Betrieb der ausge¬ 

zeichneten Qualitätsarbeit“ wie¬ 
derzuerlangen. 5 Eine höhere Stufe der sozia- 

• listischen Rationalisierung 
und Automatisierung durch An¬ 
wendung moderner Schlüssel¬ 
technologien in großer Breite er¬ 
reichen, den eigenen Rationali¬ 
sierungsmittelbau, dazu vor al¬ 
lem durch die Mikroelektronik, 
quantitativ und qualitativ ver¬ 
stärken und eng verbunden mit 
der Rationalisierung die Arbeits¬ 
bedingungen der Werktätigen 
verbessern. 
- Die Eigenherstellung von Ra¬ 
tionalisierungsmitteln mit hoher 
Schutzgüte wollen wir 1988 um 
10 Prozent erhöhen. 
- In entscheidenden Produk¬ 
tionsabschnitten werden wir 17 
Industrieroboter aus Eigenpro¬ 
duktion einsetzen Und damit bei 
gleichzeitiger Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen der Werktäti¬ 
gen 42 Arbeitskräfte für andere 
Aufgaben gewinnen. 
- Durch komplexe Maßnahmen 
der WAO und der Rationalisie¬ 
rung werden wir unter Einbezie¬ 
hung der ehrenamtlichen WAO- 
Kollektive 440 Arbeitsplätze um- 
und neugestalten. 
- Die, Betriebssektion der Kam¬ 
mer der Technik beteiligt sich mit 
35 Objekten an der umfassenden 
Rationalisierung. Schwerpunkte 
sind die NSW-Material-Ablösung, 
die Einsatzvorbereitung von Indu¬ 
strierobotern und der Abbau ex¬ 
ponierter Arbeitsplätze. 
- Auf der Grundlage der Aufga¬ 
benstellungen und thematischen 
Orientierungen des Themenkata- 
loges wollen wir eine breite schöp¬ 
ferische Mitarbeit in der Neuerer¬ 
bewegung entwickeln. 

Durch die Lösung anspruchs¬ 
voller Aufgaben werden wir ge¬ 
genüber 1987: 
• die Selbstkosteneinsparung um 
5 Prozent auf insgesamt 
9,2 Mio M erhöhen. Daranter 
die Materialeinsparung um 7 Pro¬ 
zent auf 7 Mio M 
die Energieeinsparung um 7 Pro¬ 
zent auf 530 MWh 
• den gesellschaftlichen Nutzen 
um 25 Prozent auf 19 Mio M und 
• den Nutzen aus der Nachnut¬ 
zung um —10 Prozent auf 
1,2 Mio M erhöhen. 

Durch eine breite sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit zur Lösung 
von Schwerpunktaufgaben im 
Rahmen der vereinbarten Neue¬ 
rertätigkeit werden wir den Anteil 
am gesellschaftlichen Gesamtnut¬ 

zen aus vereinbarten Neuererlei¬ 
stungen auf mindestens 73 Pro¬ 
zent steigern. ^ 

Gleichzeitig wollen wir damit 
• die Gesamtbeteiligung von 46 
Prozent auf 47 Prozent darunter 
• die Beteiligung der Produk-' 
tionsarbeiter von 48 auf 49 Pro¬ 
zent 
• die Beteiligung der Frauen von 
35 auf 36 Prozent entwickeln. 

Ein Schwerpunkt der Neuerer¬ 
tätigkeit ist der Abschluß des 
komplexen Führungsbeispiels 
„Fließstrecke - LED-Fertigung“. 
Mit seiner Realisierung wird eine 
Produktivitätssteigerung beim Ar¬ 
beitsgang „Verkappen“ um 200 
Prozent und eine Freisetzung von 
25 Arbeitskräften gewährleistet. 

In der MMM- und Jugendneue¬ 
rerbewegung wollen wir verstärkt 
niveauvolle Aufgaben lösen. 

Dazu streben wir an: 
• die Beteiligung unserer Ju¬ 
gendlichen an der MMM-Bewe¬ 
gung auf 87 Prozent zu erhöhen, 
• in jeder Jugendbrigade minde¬ 
stens eine Aufgabenstellung im 
Rahmen der vereinbarten Neue¬ 
rertätigkeit zu lösen, 
• den Nutzen aus der Jugend¬ 
neuerertätigkeit um 10 Prozent 
auf 2,2 Mio M zu steigern. 

6 Die Effektivität der Arbeit er- 
• höhen, das Arbeitsvermö¬ 

gen rationell einsetzen, die 
Grundfonds bestmöglich nutzen 
sowie durch Förderung der 
Schwedter Initiative Werktätige 
besonders für die Schichtarbeit, 
die Stärkung der Konsumgüter¬ 
produktion und den eigenen Ra¬ 
tionalisierungsmittelbau gewin¬ 
nen. 
- Zur Sicherung des Leistungs¬ 
zuwachses organisieren wir eine 
hohe Auslastung der Einzelausrü¬ 
stungen und solch wichtiger Pro¬ 
duktionsausrüstungen, wie Kom- 
plexanlageu mit 18,2 h/KT und 
EDV-Anlagen mit 20,0 h/KT. 
- Das durchgängige Dreischicht¬ 
system in Teilabschnitten des 
Farbbildröhrenwerkes und der 
Optoelektronik sowie der dazu er¬ 
forderlichen Versorgungstechnik 
wird zum Führungsbeispiel der 
Erhöhung der Effektivität der 
Grundfonds ausgebaut. 

1988 werden mehr als 400 Ar¬ 
beitskräfte im durchgängigen 
Dreischichtsystem tätig sein. 
- Wir stellen uns das Ziel, 100 
Mehrschichtarbeiter, besonders 
unter den Jugendlichen, neu zu 
gewinnen, und so einen Schicht¬ 
faktor von 1,509 zu erreichen. 

Damit werden 1988 mehr als 
2900 Werktätige mehrschichtig 
arbeiten. 
- Zur Erhöhung des rationellen 
Einsatzes des gesellschaftlichen 
Arbeitsvermögens wollen wir die 
beeinflußbaren Ausfallzeiten um 
10 h/VbE senken. 
- Unter Einbeziehung aller be¬ 
trieblichen Kapazitätsreserven 
stellen wir uns das Ziel, die Be¬ 
reitstellung von Ersatz- und Ver¬ 
schleißteilen durch Eigenproduk¬ 
tion und Kooperation auf 3,3 Mio 
M zu steigern und damit die Vor¬ 
aussetzungen für erforderliche 
Reparaturen weiter zu verbessern. 
- Im Kampf um die Erreichung 
hoher arbeitstäglicher Leistungen 
sichern wir mit unseren Koopera¬ 
tionspartnern 
eine enge sozialistische Gemein¬ 
schaftsarbeit, um eine kontinuier- 

(Fortsetzung auf der Seite 6) 
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Spitzenleistungen für die breite 
Nutzung der Schlüsseltechnologien 

(Fortsetzung von der Seite 5) 

liehe Materialbereitstellung ver¬ 
tragsgerecht und in hoher Quali¬ 
tät zu gewährleisten. 

7 Die verfügbaren Investitio- 
•nen zur Stärkung der mate- 

riell-technischen Basis, vor allem 
für die Modernisierung der 
Grundfonds, einsetzen, die Inve¬ 
stitionsvorhaben termingerecht 
verwirklichen, die daraus geplan¬ 
ten Leistungen vollständig öko¬ 
nomisch wirksam machen und 
für die Produktion neuer Erzeug¬ 
nisse in hohen Stückzahlen nut¬ 
zen. 
- Mit der weiteren Vorbereitung 
und Realisierung der Investitions¬ 
vorhaben der Mikroelektronik im 
Jahre 1988 sowie der gezielten 
Modernisierung, Rekonstruktion 
und Rationalisierung der Opto¬ 
elektronik setzen wir den Weg des 
schrittweisen Ausbaus des VEB 
Werk für Femsehelektronik zum 
Zentrum der Forschung, Entwick¬ 
lung und Produktion auf dem Ge¬ 
biet der Mikrooptoelektronik in 
Berlin, Hauptstadt der DDR, fort. 

- Gemeinsam mit unseren Part¬ 
nerbetrieben 
• VEB Elektroinvest Jena 
• VEB Bau- und Montagekombi¬ 
nat. Erfurt, 
Kombinatsbetrieb Industriebau 
Gera 
wollen wir die termingerechte 
Vorbereitung und Inbetrieb¬ 
nahme des Investvprhabens Mi¬ 
krooptoelektronikzentrum Berlin 
sichern, das in Auswertung der 
Beschlüsse der VIII. Baukonfe¬ 
renz zum Führungsbeispiel für ra¬ 
tionelles Bauen erklärt wurde. 
- Zur Modernisierung von Pro¬ 
duktionsanlagen sichern wir einen 
Eigenleistungsanteil bei Investi¬ 
tionen 1988 in Höhe von 9,4 Mio 
M. 8 Mehr gefragte hochwertige 

•Konsumgüter und die 1000 
kleinen Dinge in hoher Qualität, 
großen Stückzahlen und niedri¬ 
gen Kosten für die Versorgung 
der. Bevölkerung und den Export 
zu produzieren und vertragsge¬ 
recht bereitstellen. 

sches Klima im gesamten gesell¬ 
schaftlichen Leben noch mehr 
an Bedeutung gewinnen. 
- Zur Realisierung unserer wis¬ 
senschaftlich-technischen Aufga¬ 
benstellung wollen wir folgende 

Qualifizierungsmaßnahmen 
durchführen: 
• Delegierung von 186 Werktäti¬ 
gen zum Studium 
• Qualifizierung von 40 Werktä¬ 
tigen zum Meister, davon nehmen 
20 im Jahre 1988 die Ausbildung 
auf 
• Qualifizierung von 400 Werk¬ 
tätigen für die Bedienung und 
Programmierung an rechnerge¬ 
stützten Arbeitsplätzen 
- Zur Erhöhung des Anteils der 
Frauen mit Hoch- und Fachschul¬ 
abschluß werden wir 65 Fachar¬ 
beiterinnen zur Aufnahme eines 
Studiums gewinnen. 
- Für die Weiterbildung des wis¬ 
senschaftlich-technischen Nach¬ 

portes darum, die Hygienestufe II 
für unsere Betriebsgaststätte zu 
erreichen. Sie stellen sich das 
Ziel, den Versorgungsgrad 
in der Normalschicht auf 83,0 
Prozent und 
in der Nachtschicht auf 99,5 Pro¬ 
zent 
zu erhöhen. 
- Durch Rekonstruktionsmaß¬ 
nahmen in vorhandenen Küchen¬ 
einrichtungen werden die Arbeits¬ 
bedingungen für das Küchenper¬ 
sonal und die Versorgungsleistun¬ 
gen für 1200 Kollegen verbessert. 
- In enger Zusammenarbeit mit 
unserer Betriebspoliklinik wird 
durch den Einsatz von Bereichs¬ 
ärzten direkt auf die Gestaltung 
der Arbeitsplätze und somit auf 
die gesundheitliche Betreuung 
Einfluß genommen. 
- Die ständige Bereitschaft von 
ausgebildetem medizinischen Per¬ 
sonal in allen Schichten sichert 

Durch hohe Disziplin und Sicher¬ 
heit an jedem Arbeitsplatz und 
umfassende Anwendung der drei¬ 
stufigen Arbeitsschutzkontrolle 
ist die Unfallquote von 8,7 auf 8,2 
je 1000 Beschäftige zu senken. 

Zur Verwirklichung unserer 
Verpflichtungen entwickeln wir in 
allen Arbeitskollektiven den poli¬ 
tischen Massenkampf zur allseiti¬ 
gen termin-, Sortiments- und ver¬ 
tragsgerechten Erfüllung und er¬ 
zeugniskonkreten Überbietung 
der Planaufgaben. 

Die Gewerkschaftsfunktionäre 
und staatlichen Leiter stellen sich 
mit großem Engagement den hö¬ 
heren, durch den XI. Parteitag 
und den 11. FDGB-Kongreß ge¬ 
setzten, Maßstäben für die politi¬ 
sche Führung des sozialistischen 
Wettbewerbes. 

In den Vordergrund der tägli¬ 
chen Wettbewerbsführung rücken 
wir die verständnisvolle und le- 

I 

I 

- Unsere Hauptaufgabe sehen 
wir dabei in der qualitäts- und 
sortimentsgerechten Bereitstel¬ 
lung von Farbbildröhren für die 
Produktion von Fernsehgeräten. 

Gleichfalls werden wir unsere 
Erzeugnisse, wie optoelektroni¬ 
sche Halbleiterbauelemente und 
LCD-Anzeigen für die Fertigung 
von Rundfunk- und Phonogerä- 
ten, Taschenrechnern, LCD-Uh- 
ren, Haushaltsgeräten und Anzei¬ 
gegeräten in Kraftfahrzeugen lie¬ 
fern. 

Damit realisieren wir 77,8 Pro¬ 
zent unserer Warenproduktion als 
Zulieferungen für das Konsumgü¬ 
terprogramm der DDR. 
- Darüber hinaus stellen wir uns 
das Ziel, 35 Tausend LCD-Wohn- 
raumuhren, Bastlerbauelemente 
im Wert von 1,4 Mio M und Blitz¬ 
zusatzgeräte als eigene Konsum¬ 
güterproduktion zu realisieren. 

9 Einen kontinuierlichen und 
•dynamischen Leistungsan- 

. stieg sichern, wozu die gegensei¬ 
tige Durchdringung von Wissen¬ 
schaft und Produktion, die Bil¬ 
dung und WeiterbUdung der 
Menschen und ein schöpferi¬ 

Blick in den Terrassensaal während der VW 

Wuchses werden durch die Be¬ 
triebssektion der Kammer der 
Technik 6 Weiterbildungslehr¬ 
gänge und ca. 80 Fachvorträge 
durchgeführt. 
- Von den Hochschulkadern un¬ 
seres Betriebes wird die Weiter¬ 
entwicklung des wissenschaftlich- 
technischen Nachwuchses an den 
Universitäten und Hochschulen 
gefordert und der zukünftige Ein¬ 
satz der Studenten in der Praxis 
vorbereitet. 

Die intensiv erweiterte 
•Reproduktion zum Wohle 

des Volkes ständig vertiefen und 
dauerhaft sichern bei weiterer 
Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, besonders 
einer niveauvollen Arbeiterver¬ 
sorgung unserer Werktätigen 
und der umfassenden Gewährlei¬ 
stung von Ordnung, Sicherheit 
und Disziplin. 
- Die Kollektive der Arbeiterver¬ 
sorgung kämpfen gemeinsam mit 
den Kollegen der Instandhaltung 
und des innerbetrieblichen Trans¬ 

eine fachkundige Erste Hilfe und 
die weiterführende medizinische 
Versorgung. 
- Für Rehabilitanden stellen wir 
mindestens 50 medizinisch ge¬ 
prüfte und geschützte . Arbeits¬ 
plätze bereit. 
- Über den Abschluß von Kom- 
munalvereinbarungen mit dem 
Magistrat von Berlin, Hauptstadt 
der DDR, und den Räten der 
Stadtbezirke Köpenick und Ho¬ 
henschönhausen werden wir die 
weitere Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebenbedingungen im Terri¬ 
torium unterstützen. 
- Auf der Grundlage der betrieb¬ 
lichen Konzeption zur Erhöhung 
des Niveaus von Ordnung, Sicher¬ 
heit und definierten Produktions¬ 
bedingungen nehmen das Werk 
Farbbildröhre und Werkteile der 
Mikrooptoelektronik 1988 den 
Kampf um den Titel „Bereich der 
vorbildlichen Ordnung und Si¬ 
cherheit“ auf. 
- Wir kämpfen um eine kontinu¬ 
ierliche Planerfüllung ohne Un¬ 
fälle, Havarien und Störungen! 

Foto: Schwarz 

bendige politische Arbeit mit den 
Menschen, damit in allen Kollek¬ 
tiven eine politische Atmosphäre 
gedeiht, in der die Ideen und die 
Initiative jedes einzelnen Werktä¬ 
tigen gefördert und ständig neu 
herausgefordert wird. 

Ausgehend von den Erfahmn- 
gen der Wettbewerbsführung der 
Werkteile Röhren und Sonderfer¬ 
tigung leisten die 418 sozialisti¬ 
schen Kollektive im Kampf um 
den Ehrentitel „Kollektiv der so¬ 
zialistischen Arbeit“ mit ihrer Ar¬ 
beit nach Bestwerten, ihren kon¬ 
kreten Bildungsvorhaben zur Be¬ 
herrschung der modernen Tech¬ 
nik, besonders der Schlüsseltech¬ 
nologien und der Entwicklung 
eines vielseitigen geistig-kulturel¬ 
len Lebens einen wichtigen Bei¬ 
trag zur weiteren Erhöhung des 
Wettbewerbs. Dabei nutzen wir 
die in unserem Betrieb bewährten 
Wettbewerbsinitiativen wie 
- erzeugniskonkrete Wettbe¬ 
werbsführung 
- persönliche und kollektive 
Planangebote 

- Notizen zum Plan und zur 
Qualität 
- höchste Effekte durch neue Er¬ 
zeugnisse und Schlüsseltechnolo¬ 
gien 
- Null-Fehler-Produktion und 
fordern und entwickeln neue In¬ 
itiativen schöpferischer Arbeit. 

Gezielte Leistungsvergleiche 
und Erfahrungsaustausche nutzen 
wir zur wirksameren Verbreitung 
der Erfahrungen der Besten, um 
weitere Leistungsreserven zu er¬ 
schließen, ungerechtfertigte Ni¬ 
veauunterschiede, besonders bei 
beeinflußbaren Ausfallzeiten und 
Ausschußkosten, zu überwinden 
und die erreichten Bestwerte brei¬ 
tenwirksam zu Dauerleistungen 
zu machen. 

Dabei fördern wir Initiativen, 
die auf einen wirtschaftlichen 
Einsatz der vorhandenen mate¬ 
riellen und finanziellen Fonds ge¬ 
richtet sind und das ökonomische 
Denken der Werktätigen weiter 
entwickeln, wie z. B. die Führung 
des Haushaltsbuches mit saldier¬ 
ter Abrechnung. 

Gemeinsam mit der Leitung 
unserer FDJ-Grundorganisation 
„Conrad Blenkle“ richten wir die 
Leistungsbereitschaft alfer Ju¬ 
gendlichen auf die 
- Übernahme von Aufgaben aus 
dem Plan Wissenschaft und Tech¬ 
nik, besonders von unseren 50 Ju¬ 
gendbrigaden und 18 Jugendfor¬ 
scherkollektiven 
- Durchsetzung von ökonomi¬ 
schen Initiativen, wie z. B. die Er¬ 
reichung einer Selbstkostensen¬ 
kung von 3 Mio M und einem 
volkswirtschaftlichen Nutzen von 
5 Mio M - das entspricht einem 
erarbeiteten Nutzen pro Jugendli¬ 
chen von ca. 2500 M - im Rah¬ 
men der MMM- und Neuererbe¬ 
wegung. 

Als festen Bestandteil des so¬ 
zialistischen Wettbewerbs organi¬ 
sieren wir den Berufswettbewerb 
der Lehrlinge der Betriebsschule 
„Conrad Blenkle“. 

Unsere Lehrlinge stellen sich 
für das Jahr 1988 folgende kon¬ 
krete Aufgaben: 
• Produktion von Erzeugnissen 
im Wert von 8 Mio M , u. a. 1200 
Digitalmultimeter DM 2020 und 
als zusätzliches Leistungsangebot 
weitere 70 Geräte dieses Typs 
• Vorbereitung der Überleitung 
des weiterentwickelten Digital¬ 
multimeters DM 2030 in die 
Lehrlingsproduktion 1989 
• gezielte Vorbereitung der 10 
besten Lehrlinge auf den Einsatz 
in Jugendforscherkollektiven zur 
Lösung anspruchsvoller wissen¬ 
schaftlich-technischer Aufgaben. 

Wir werden die Ergebnisse des 
schöpferischen Wetteifems, ent¬ 
sprechend den gegebenen Bedin¬ 
gungen in den Kollektiven täg¬ 
lich, dekadenweise und monatlich 
in den Gewerkschaftsgruppen öf¬ 
fentlich auswerten und abrech¬ 
nen. 

Für das gesamte Betriebskollek¬ 
tiv rechnen wir die erreichten Er¬ 
gebnisse auf den Vertrauensleute¬ 
vollversammlungen ab. Höhe¬ 
punkte sind: 
- 1. Mai - Kampf- und Feiertag 
der Werktätigen 
- 13. Berliner Bestarbeiterkonfe¬ 
renz am Vorabend des 39. Jahres¬ 
tages der Gründung der Deut¬ 
schen Demokratischen Republik. 

Wir kämpfen einheitlich und 
geschlosssen um die weitere er¬ 
folgreiche Verwirklichung der Be¬ 
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED und des 11. FDGB-Kongres- 
ses zur Sicherung von Frieden 
und Sozialismus. 

Die Vertrauensleute des 
VEB Werk für Femsehelektronik 
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Reisestudien von 
Niemeyer-Holstein 

ln diesem Jahr 
in der WF-Galerie 
zu sehen 

Die Kleine Galerie des WF- 
Kulturhauses auf dem Rang des 
Terrassensaales setzt auch 1988 
ihre Ausstellungstätigkeit fort. 
So -werden wiederum vielfältige 
Möglichkeiten bestehen, auf 
spezielle Weise Kontakt zu 
Werken der zeitgenössischen 
bildenden Kunst zu bekommen. 
Die Galeriegespräche - meist 
am Tage der Ausstellungseröff¬ 
nung durchgefiihrt - fanden all¬ 
gemein Zustimmung, so daß In¬ 
teressierte auch im kommenden 
Jahr Gelegenheit zum Gedan¬ 
kenaustausch haben werden. 

Das Ausstellungsgespräch 
1988 beginnt mit der 27. Aus¬ 
stellung der Kleinen Galerie 
unter dem Motto „Berliner An 
sichten“. Es ist die 3. themati 
sehe Ausstellung der WF-Gale 
rie (zuvor: „Künstler sehen Pots 
dam“ und „Landschaften I“) 
Vorgestellt werden durckgrafi- 
sehe Arbeiten von 21 in Berlin 
ansässigen Malern und Grafi¬ 

kern, die ihre Eindrücke von 
dieser Stadt überwiegend 1985 
und 1986 künstlerisch umsetz¬ 
ten. Zugleich ist damit ein inter¬ 
essanter Einblick in die unter¬ 
schiedliche Handhabung der 
Techniken: Radierung, Aqua¬ 
tinta, Kaltnadelradierung, Lit¬ 
hographie und teilweise auch 
deren Kombination möglich. 
Diese Arbeiten können vom 14. 
Januar bis zum 23. März besich¬ 
tigt werden. 

Die 28. Ausstellung gilt dem 
Leipziger Grafiker Amd Schult¬ 
heiß (geb. 1930). Von ihm wer¬ 
den in der Zeit vom 6. April bis 
zum 2. Juni „Studien aus dem 
Konzertsaal“ gezeigt. Hierbei 
handelt es sich um zwei Folgen 
von Radierungen, in denen der 
Künstler bedeutende Musiker¬ 
persönlichkeiten porträtierte. 
Die Blätter wurden zum großen 
Teil von Amd Schultheiß hand- 
koloriert. 

„Landschaft 11“ ist das Thema 
der 29. Ausstellung, die vom 21. 
Juni bis zum 30. September be¬ 
sucht werden kann. Sie knüpft 

an die Ausstellung im Jahre | 
1985 an und zeigt Landschafts- | 
darstellungen von. mehreren . 
Künstlern unseres Landes. Au- * 
ßer druckgrafischen Techniken I 
werden auch Aquarell und Ölpa- | 
stell vertreten sein. 

Das Ausstellungsprogramm . 
wird mit der 30. Exposition ab- ' 
geschlossen, die vom 1. Novem- I 
ber bis zum 19. Dezember be- | 
sichtigt werden kann. In diesem i 
Zeitraum werden Ölstudien und [ 
Grafik von Otto Niemeyer-Hol- ' 
stein (1896-1984) vorgestellt. I 
Hierbei handelt es sich um den | 
2. Teil der Schenkung des i 
Künstlers an die Staatlichen ! 
Kulturhäuser Potsdam im Jahre I 
1982. Diese Ausstellung kommt I 
- wie die von uns anläßlich des | 
90. Geburtstages von Otto Nie- | 
meyer-Holstein gezeigte Aus¬ 

DDR-Meisterschaften 

Stellung - durch freundliche 
Unterstützung des Potsdamer I 
Kulturhauses „Hans March- | 
witza“ zustande, zu deren stän- | 
diger Ausstellung „Reisestudien [ 
und Grafik von Otto Niemeyef- ' 
Holstein“ diese Werke gehören. I 

Für alle Ausstellungen gibt es | 
weiterhin kostenlos ein informa- ■ 
tives Faltblatt. Auch das be- . 
währte Plakat, von dem Berliner ! 
Grafiker Wolf U. Friedrich ge- I 
staltet, wird beibehalten. I 

Wolf Lippitz, Q 1 | 

ff 

Sektion Wandern und 
Touristik lädt ein: 

Zur „Zehnten 
nach Dresden 

Zu einem Besuch der X. Kunstausstellung der 
DDR in Dresden am 23. (1. Gruppe) und 24. Januar 
(2. Gruppe) sind die Mitglieder der Sektion Wan-, 
dern und Touristik, und natürlich auch weitere In¬ 
teressenten herzlich eingeladen. Alle Teilnehmer 
werden sich am jeweiligen Reisetag um 7.25 Uhr 
in dfer Bahnhofsvorhalle des Bahnhofs Berlin-Lich- 
tenberg treffen. 

Die Hinfahrt erfolgt jeweils mit dem D 375 um 
7.49 Uhr ab Berlin-Lichtenberg; Ankunft in Dres¬ 
den um 10.05 Uhr. 

Die Rückfahrt erfolgt mit dem D 676 um 17.22 
Uhr ab Dresden-Hauptbahnhof; Ankunft in Berlin- 
Schöneweide um 19.45 Uhr. 

Die Leitung der ersten Gruppe (am 23. Januar) 
übernehmen die Sportfreunde Christa Reimann 
(Tel.: 2 07 18 92) und Rudolf Riemann (Tel.: 29 65). 

Die zweite Gruppe - am 24. Januar - wird von 
Sportfreundin Regina Eichhorn (Tel.: 3 70 01 15) 
geleitet. 

Der Unkostenbetrag ist für Sektionsmitglieder 9 
Mark und für DTSB-Mitglieder 18 Mark. 

Die Gäste werden gebeten, ihre Fahrkarten 
selbst zu kaufen. 

Die Meldungen zur Teilnahme sind bitte bis 
zum 15. Januar än Sportfreund Manfred Porsche 
(Tel.: 32 04) täglich um 12.30 Uhr zu richten. 

Wer hat schon eine Idealfigur 
Jetzt, wo bei der figurbetonten gewünscht wird und Schlankheit 

Silhouette eine schmale Taille mehr als sonst verlangt wird. 
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machen sich viele Frauen Ge¬ 
danken, wie schafft man einen 
modischen Ausgleich, wenn die 
Büstenpartie etwas zu stark ist? 

Mit einem günstigen faltenrei¬ 
chen Schnitt an der Passe, einen 
möglichst tiefen V-Effekt als Aus¬ 
schnitt und dazu schmale lang¬ 
fließende Schleifen geben hier 
den modisch streckenden Effekt. 
Der Schnitt ist einfach. Durch 
die eingehaltene Faltenpartie an 
der Passe entfallen die Büstenab¬ 
näher. Die Stoffzugabe am Vor¬ 
derteil beträgt für die Faltenbil¬ 
dung je Seite 8 bis 11 cm mehr 
als beim Normalschnitt (je nach 
Wunsch und Figur). Erleichtert 
wird der Schnitt außerdem 
durch den schrägen, vom Hals¬ 
loch geführten Abnäher, der die 
Schultern runden hilft. Er gestat¬ 
tet, daß das Ansatzstück der 
Passe gleich an das Rückenteil 
mit angeschnitten werden kann. 
Unser Grundschnitt ist für fol¬ 
gende ungefähre Größe: Körper¬ 
größe 166/68 cm, Brustumfang 
ca. 92/96 cm und Gesäßumfang 
bis 100 cm. Lange starkfarbige 
Schleifen mit kleinen Graphik¬ 
mustern, persischen Peleys, Blu- 
jtien-Buntdruck oder Uni-Kra¬ 
watten. Seide ist hier am vorteil¬ 
haftesten. 

Erich Fitzkow 

Sportschützentreff 
in der Hauptstadt 

Vom 21. bis 23. Januar 1988 
finden in Berlin die DDR-Mei¬ 
sterschaften im Sportschießen 
mit Luftdruckwaffen statt. Damit 
ist ein internationaler Wettkampf 
verbunden, an dem sieben Län¬ 
der beteiligt sind. 

Diese Wettkämpfe stehen 
ganz im Zeichen der Vorberei¬ 
tung der Schützen auf die Olym¬ 

pischen Spiele in Seoul. Für ihre 
Ausrichtung tragen der Deut¬ 
sche Schützenverband der DDR 
und der Bezirksvorstand Berlin 
der Gesellschaft für Sport und 
Technik die Verantwortung. 

Zu den Wettkampfdisziplinen 
gehören Luftgewehr und Luftpi¬ 
stole mit jeweils 60 Schuß für 
Männer und Junioren sowie 40 
für Frauen und für Männer und 
Junioren auf die laufende 
Scheibe (20 + 20 Schuß). Austra¬ 
gungsorte sind die Anton-Saef- 
kow-Halle und für die Disziplin 
laufende Scheibe das Pionier¬ 
haus „German Titow" in Lichten¬ 
berg. 

Auch_ in unserem Lande er¬ 
freut sich das Sportschießen mit 
Luftdruckgeräten größter Be¬ 
liebtheit. Immerhin werden al¬ 
lein in den Sektionen Sportschie¬ 
ßen der Berliner GST über 
16 300 Mitglieder erfaßt. Ganz 
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Lexikon der Wirtschaft. 
Redaktionskoll. unter Leitung 
von Karlheinz Tannert. Berlin: 
Verlag Die Wirtschaft. Finanzen 
- 1. Aufl. Etwa 784 S. Abb. 

In diesem Lexikon wird ein 
Gesamtüberblick über die im Fi¬ 
nanzwesen angewandten Be¬ 
griffe gegeben. Das Wortgut er¬ 
faßt alle Bereiche der Finanzen: 
Staatshaushalt; Kredit- und Zah¬ 
lungsverkehr; Finanzen der 
Kombinate und Betriebe der In¬ 
dustrie, der Landwirtschaft und 
des Handels; Versicherung; Va¬ 
lutabeziehungen; Finanzkon¬ 
trolle und -analyse; Geldtheorie 
und Währung; historische Ent¬ 
wicklung der Finanzen; Finan¬ 
zen in den Mitgliedsländern des 
RGW; Geld und Finanzen in der 
bürgerlichen Ökonomie. 

Lehrbuch Grundlagen der Au¬ 
tomatisierung. Peter Wolfram. 1. 
Aufi. - Berlin: Verl. Technik. 
Etwa 144 S. 186 Abb., 19 Taf. 

sicher werden es sich die Kame¬ 
raden der GST und viele interes¬ 
sierte Kollegen nicht entgehen 
lassen, Anke Vökker, die Welt¬ 
meisterin 1986 in Suhl mit der 
Luftpistole oder Uwe Potteck, 
der mit dem gleichen Gerät Sil¬ 
ber errang, beim Wettkampf in 
Aktion zu sehen. 

Mit der Durchführung des Fi¬ 
nals bei den olympischen Diszi¬ 
plinen erhalten die Wettkämpfe 
eine besondere Spannung. Der 
Zuschauer hat damit die Mög¬ 
lichkeit, bei jedem im Finale von 
allen Schützen zur gleichen Zeit 
abgegebenen Schuß, über den 
aktuellen Stand des Wettkamp¬ 
fes informiert zu sein. 

Übrigens eine im Finale ge¬ 
schossene 10 kann sogar, wenn 
sie lupenrein ist, den Spitzen¬ 
wert von 11.1 erreichen. Dafür 
sorgen bei der sofortigen Aus¬ 
wertung elektronische Ringlese¬ 
maschinen. 

Hochinteressant und span¬ 
nend wird es-hergehen. Also 
nichts wie hin in die Ahton-Saef- 
kow-Halle. 

Aus dem Programm: 
21. Januar 1988; 18 Uhr: 
Eröffnungsveranstaltung in der 
Anton-Saefkow-Halle 
22. Januar 1988 
8.00 bis 15.00 Uhr: Wettkämpfe 
15.30 bis 17.45 Uhr: Finals 
18.30 Uhr: Siegerehrung 
23. Januar 1988 
8.00 bis 15.00 Uhr: Wettkämpfe 
15.30 bis 17.45 Uhr: Finals 
18.15 Uhr: Siegerehrung 

Buscha, 
Bezirkvorstand Berlin der GST 

Das Lehrbuch bietet für 72 
Stunden berufstheoretischen 
Unterricht Ausführungen zu fol¬ 
genden Themenkomplexen: Be¬ 
deutung der Automatisierung; 
Allgemeine Grundlagen der Auto¬ 
matisierungstechnik; Bauele¬ 
mente und Funktionseinheiten 
automatischer Steuerungen; In¬ 
formationsgewinnung und -Spei¬ 
cherung; Informationsverarbei¬ 
tung in automatischen Steuerun¬ 
gen; Informationsnutzung; Ein¬ 
satz von Computer zur Automati¬ 
sierung; Technische Realisierung 
von Automatisierungslösungen. 
Das Lehrbuch wird durch Experi¬ 
mentieranleitungen ergänzt. 

Lohn und Prämie. Erl. zum 5. 
Kap. d. Arbeitsgesetzbuches d. 
DDR. Autorenkoll. unter Leitung 
von Gottfried Eckhardt. 1. Aufl. 
Berlin: Verl. Tribüne. Etwa 240 
Seiten (Schriftenreihe zum Ar¬ 
beitsgesetzbuch der DDR; 4) 

In der Broschüre werden ausge¬ 
wählte Probleme des Kapitels fünf 
des Arbeitsgesetzbuches darge¬ 
stellt. Besondere Aufmerksamkeit 
widmen die Autoren der Weiter¬ 
führung der leistungsorientierten 
Lohnpolitik als Triebkraft für den 
ökonomischen uqd sozialen Fort¬ 
schritt. Sie erläutern u. a. Pro¬ 
bleme der Arbeitsklassizifierung 
und gehen auf Produktivlöhne, 
leistungsorientierte Gehaltszu¬ 
schläge, Erschwemiszuschläge 
und Entschädigungszahlungen so¬ 
wie auf die Berechnung des 
Durchschnittslohnes und die 
Lohnauszahlung ein. Ausführlich 
werden Prämierungsregelungen, 
besonders im Zusammenhang mit 
der Jahresendprämie behandelt. 

www.industriesalon.de
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Start für eine neue 
Reihe: „Jugend im Palast" 

Der Palast der Republik fühlt 
sich besonders jungen Leuten 
verpflichtet, und es gehört zu ei¬ 
ner guten Tradition dieses Hau¬ 
ses, daß junge Leute hier zu Gast 
sind. 

Im januar 1988 startet der 
Palast der Republik eine neue Ju¬ 
gendreihe in Ergänzung zur Ver¬ 
anstaltung „Rock für den Frie¬ 
den". Diese neue Reihe „Jugend 
im Palast", die erstmals vom 15. 
bis 24. Januar 1988 in Zusam¬ 
menarbeit des Zentralrates der 

FDJ, der Generaldirektion des 
Komitees für Unterhaltungskunst 
und des Palastes der Republik 
gestaltet wird, ist ein Angebot 
für junge Leute und alle, die sich 
jung fühlen - vom Schüler, 
Lehrling über den Studenten bis 
hin zum jungen Arbeiter und 
Wissenschaftler. 

Unter dem Motto: „Pro¬ 
gramme, Projekte, Positionen" 
finden Bewegungen des jungen 
Publikums mit Künstlern in allen 
Genres der Kunst statt. Hier 

Das Krokodilhaus 
ln unmittelbarer Nähe des 

Schlosses Friedrichsfelde befin¬ 
det sich eine neue hauptstädti¬ 
sche Sehenswürdigkeit: Das Kro¬ 
kodilhaus. Aus Spendenmitteln 
der Bevölkerung erbaut, beher¬ 
bergt es neben 30 Krokodilen in 
elf Arten auch Schildkröten und 
bunte tropische Vögel in einem 
Lebensraum, der den heimi¬ 
schen Bedingungen dieser Tier¬ 
art sehr ähnlich ist. Den Dschun¬ 
gelpfad umgeben 15 000 Pflan¬ 
zen des tropischen Regenwal¬ 
des. Hier kann der Besucher nur 
8,5 g schwere Veilchenohrkoli¬ 
bris und Grünkehl- oder Glitzer- 
amazilien, die sogar nur 4,5 g 
wiegen, bewundern. Daneben 
sind Kurzschnabel-Naschvögel, 
Masken- und Blaukopfpitpits, 
Flecken- und Blauflügeltangaren 
zu entdecken. 

riesen- bzw. Spornschildkröten 
über den Sand oder baden in ge¬ 
räumigen Teichen. Um sie 
herum sind Landschildkröten 
weiterer Arten versammelt. 

Durch einen Vorhang geht es 

kann man sich bekannt machen 
mit neuen Inhalten und Formen 
von Rock, Schauspiel, Film, Fo¬ 
tografie und vielem anderen 
mehr. Das Programm dieser Wo¬ 
che reicht von Live-Werkstätten 
für Rock, Jazz, Blues und Lieder¬ 
machern über Theater, Panto¬ 
mime, Kino, Tanz bis zum Pres¬ 
sezentrum der Zeitung „Junge 
Welt", das sich mit vielen Infor¬ 
mationen für ihre Leser öffnet. 
Gespräche mit Künstlern, Sport 
lern und Journalisten bereichern 
die Programme in allen Etagen. 

Vom 15. bis 24. Januar ist also 
wieder 'was los im Palast der Re¬ 
publik und für jeden 'was dabei 
- da heißt es: hingehen und mit¬ 
machen. 

über den Laufsteg zu den Kroko¬ 
dilen. Auf fünf großzügigen An¬ 
lagen zeigen die Kriechtiere, daß 
sie keineswegs nur ruhend her¬ 
umliegen. Gerade in der Einge¬ 
wöhnungsphase gibt es ständig 
Bewegung von erstaunlicher Ge- 
wandheit, und wer Glück hat, 
kann das dumpfe Gebrüll der 
Krokodile hören. 

SSI 
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Keramikausstellung 
Der Betriebsteil Zierkeramik 

Katzhütte des VEB Rhönkunst 
Empfertshausen entstand aus ei¬ 
ner der größten Porzellanfabri¬ 
ken im oberen Schwarzatal, die' 
seit 1864 unter der Bezeichnung 
„Fa. Hertwig & Co." bis 1936 
ausschließlich Figuren aus Por¬ 
zellan und Nippespuppen sowie 
Dekorationsstücke und kleine 
Gebrauchsgegenstände her¬ 
stellte. Zu diesem Zeitpunkt 

Ziergefäße sind reich mit Reliefs 
versehen. Die Qualität der Er¬ 
zeugnisse begründet sich in ih¬ 
rer Ausführung durch ein- bzw. 
mehrfarbige Unterglasurdekora¬ 
tionen, die individuell angefer¬ 
tigt und innerhalb der DDR und 
international nur vom Hersteller¬ 
betrieb praktiziert werden. Erst 
durch die Spritz- und Mischde¬ 
koration ergibt sich eine leben¬ 
dige Wirkung der einzelnen Re- 

Die Auswahl der Pflanzen wurde ein Tunnelofen ange- liefs und Motive. 

Was das Spiel 
mit dem Licht 
in der Fotogra¬ 
fie vermag, zei¬ 
gen diese Auf¬ 
nahmen ein¬ 
drucksvoll.. 

blieb weitestgehend auf solche schafft und versucht, Hartstein- 
Arten beschränkt, die in dem je- gut zu brennen. Dieser Versuch 
weiligen Verbreitungsgebiet der 
einzelnen Tierarten Vorkommen. 
So erhöhen über 100 verschie¬ 
dene Pflanzenarten die Attrakti¬ 
vität der Abteilungen. 

Im Wasserlauf tummeln sich 
Rotwangenschmuckschildkrö¬ 

ten. Nebenan laufen Seychellen- 

schlug fehl, und es wurde die 
Produktion von Zierfiguren aus 
Feinsteingut aufgebaut. 

Seit Ende der 60er Jahre ent¬ 
stehen hier Zierfiguren und -ge- 
fäße, Kombinationen aus Kera¬ 
mik und Holz, wovon repräsen¬ 
tative Stücke im Schloß Fried¬ 
richsfelde zu sehen sind. Die 

Die Ausstellung wird bis zum 
27. März 1988 gezeigt und kann 
während der Führungen durch 
das Schloß (täglich 15 Uhr - au¬ 
ßer montags, sonnabends, sonn¬ 
tags auch 11 und 13-Uhr) besich¬ 
tigt werden. Sonderführungen Das Aussehen des 1759 bis 
werden telefonisch unter 1761 gegenüber der Nikolaikir- 
5 10 01 11, Apparat 465; verein- che in der Poststraße 23 im 

Zeitzeugnisse der 
Berliner Aufklärung 

hart. Stadtbezirk Berlin-Mitte errichte- 

Immer wieder mal kreuz und quer geraten 
Waagerecht: 1. jugoslawische Nachrichtenagentur, 5. Pflanze des Mittelmeerge¬ 

bietes, 8. Rechtschreibbuch, 9. Trinkgefäß, 11. Tafelgemälde, 13. geographischer 
Begriff, 15. Trockengebiet im Nordwesten Vorderindiens, 17. Hafenstadt in Alge¬ 
rien, 19. Schauspieler, 22. ehemalige französische Schlagersängerin, 24. geogra¬ 
phischer Begriff, 29. Oper von Händel, 30. Gebälkträger, 31. englischer Bildhauer 
und Graphiker, 32. Voranschlag, 33. von Säulen oder Pfeilern getragener Bogen. 

Senkrecht: 1. Hochland in Zentralasien, 2. Nebenfluß des Rheins, 3. Stadt in den 
Niederlanden, 4. Riemen, 5. Ölpflanze, 6. Stahlplatte mit Versteifungen, 7. Autor 
des Romans „Der Aufenthalt", 10. rumänischer Reigentanz, 12. Verwandter, 14. 
Fluß im Thüringer Wald, 16. römischer Lyriker v. u. Z., 18. persische Rofjrflöte, 20. 
Stacheltier, 21. starker Süßwein, 23. zugeschnittenes Holz, 24. Treibmittel, 25. süd¬ 
amerikanische Hauptstadt, 26. Wasserfahrzeug, 27. Stadt auf Honshu, 28. forstwirt¬ 
schaftliches Raummaß. 

Rätselauflösung aus der Nr. 50/87 
Waagerecht:.21. Angora, 5. Keil, 8. Irian, 9. Enrange, 11. Lima, 13. Aristides, 15. 

Edda, 17. Eede, 18. Gera, 22. Rang, 24. Sophokles, 29. Arie, 30. Laktam, 31. Selen, 
32. Thar, 33. Edirne. 

Senkrecht: 1. Adele, 2. Gerade, 3. Rigi, 4. Ares, 5. Kali, 6. Enid, 7. Lias, 10. Arad, 
12. Meran, 14. Tag, 16. Dekor, 18. Ero, 20. Erek, 21. Raster, 23. Gambe, 24. Samt, 
25. Pisa, 26. Heer, 27. Klee, 28. Land. 
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Redaktionsschluß war am 
4. Januar. Die nächste Aus¬ 
gabe erscheint am 15. Januar 
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ten dreigeschossigen Wohnhau¬ 
ses wird durch den klassizisti¬ 
schen Umbau von 1835 be¬ 
stimmt, dem die reizvolle Fassa- 
dengestaltung zu verdanken ist. 
Das Gebäude ist nach der tradi¬ 
tionsreichen Berliner Familie 
Knoblauch benannt, in deren Be¬ 
sitz es sich von der Erbauung bis 
1928 befand. 

Die 1987 eröffnete Ausstellung 
des Märkischen Museums im er¬ 
sten Obergeschoß stellt deshalb 
eingehend die Geschichte dieser 
Familie dar, zu der neben Kom¬ 
munalpolitikern, Wissenschaft¬ 
lern und Unternehmern auch 
der Architekt Eduard Knoblauch 
gehört, der vor allem durch 

'seine Entwürfe für die Synagoge 
in der Oranienburger Straße be¬ 
kannt wurde. 

Außerdem werden in den wie¬ 
derhergestellten Wohnräumen 
des Knoblauchhauses wertvolle 
Zeugnisse aus der Zeit der Berli¬ 
ner Aufklärung gezeigt. Leben 
und Werk solcher für das gei¬ 
stige Leben Berlins im 18. Jahr¬ 
hundert bedeutenden Persön¬ 
lichkeiten wie des Verlegers und 
Schriftstellers Friedrich Nicolai, 
des Philosophen Moses Men¬ 
delssohn oder Gotthold Ephraim 
Lessings werden dabei beson¬ 
ders gewürdigt. Darüber hinaus 
vermittelt die Ausstellung einen 
Eindruck von der bürgerlichen 
Wohnatmosphäre im Berlin des 
18. und 19. Jahrhunderts. 
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